
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Jak. Frid. Malers weil. Hochfürstl. Markgräfl. Bad.
Kirchenraths und Rectors des Gymnasii Jllustris Algebra

zum Gebrauch hoher und niederer Schulen

Maler, Jakob Friedrich

Carlsruhe, 1821

Aufgabe 64

urn:nbn:de:bsz:31-266447

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-266447


Zuſatz m1.

§. 184 .

Iſt alſo die Zahl der Glieder nebſt der Differenz gegeben ,

ſo findet ſich das letzte Glied , wenn man von der Zahl der

Glieder 1 abzieht , die Differenz mit dieſem Reſt multiplieirt ,
und zum erſten Glied addirt , wenn die Progreſſion wachſend ;

hingegen ſubtrahirt , wenn ſie abnehmend iſt . Folglich iſt nach

der ( 182 . a. ) gewählten Benennung das letzte Glied oder u a

＋ ( n — 10d für die ſteigende , und u = aà — ( n 1) d

für die fallende Progreſſion . Oder für die tſte u = a

＋ dn —d , und für die letzte u a — dn d.

Zu ſatz 2 .

§. 185 .

In der Gleichung u⸗ = a ＋T dn — d ſind 4 Größen , de⸗

ren jede unbekannt ſeyn kann und die übrigen bekannt , woraus

noch 3 Aufgaben entſpringen :

DD a 2u =dn d . II ) ü⸗ IIIL 3 —
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§. 186 .

Die Summe des erſten und letzten Gliedes in einer

arithmetiſchen Progreſſion zu finden .

Aufloͤſung .

Es ſeye alles wie im §. 183 , ſo iſt :

à à ＋ d à 4 2d a ＋ 3d a 4 4d a 4 5d
a ＋ 2d a ＋ d à

24a ＋ 5d 2a ＋ 5d 24a ＋ 5d

Und àa a — d aà — 2d a — 3d a — 4d aà — 6d

A 1W

24 — dd 2a zid 2a — 3u

Es iſt nämlich jede arithmetiſche Progreſſion ja eine fort⸗

geſetzte ſtätige arithmetiſche Proportion , folglich :

I . III. IV .

a — ( a ＋ d ) ⸗ ( a 4 4d ) ( a ＋ 3d ) ; daher I＋ IV



de⸗

us

1

ner

II ＋ III oder 2a ＋ 5d = 24 7 5d. Alſo iſt die Summe

des erſten und letzten Gliedes in einer arithmetiſchen Progreſ —

ſion gleich der Summe jeder zwey Glieder , die von den beyden

äußerſten gleichweit abſtehen .

Zuſatz 1.

6. 187 .

Wird daher die Summe des erſten und letzten Gliedes mit

der halben Zahl der Glieder multiplicirt , ſo hat man die Sum⸗

me aller Glieder . Dieſe Summe ſeye Ss,; ſo iſt ( . 184 . )
182n dn ? du

( a ＋ a ＋ ( n — 1 ) d ) Xx τ an ＋ ο οεfhs

aà ＋EUu) n J n a ＋ u
oder auch : 8S 3 ( a u ) —

— 2 n.

Wie dieſe Gleichung ſich mit Worten ausdrücken und eine Re⸗

gel daraus machen laſſe , werden diejenigen leicht faſſen , die das

bisher geſagte verſtanden haben

Zu ſatz 2 .

§. 188

Auch in dieſer Gleichung ſind 4 Größen , deren jede , wenn

die übrigen drey bekannt ſind , gefunden werden kann .

8 dn d
) a - ε —

n 2
5

2

28 . 2 ( 8◻ an )
DoS endlich

2 n(n — 1 )

285 42 8 2 38
in ) nÆVUTA A „ 0 ＋ α 1510

0

oder kürzer :

58 5 22 7
. 70u V d ＋( A 2＋Æ◻

Zu ſatz 3 .

J. 189 .

Nennt man das letzte Glied Su , ſo wird , wenn es be⸗

1
kannt iſt 8 ( a ＋ u ) —5; daher iſt :

RRc —Ha
n = u ; IDu =

A 33



§. 189 . a

Es ſeyen d, u undes gegeben , man ſinde àa und n .

Aufloöͤſung .

1 ) . SD=s ( . 187 . ) ID a ＋ dn drg u C. 184 . )

an un 28 a 2,αj,eʒ dn ＋ d

n28 un Folglich iſt nach I . und II .

28
a ε⏑ε ·οĩ¶ u

n

ID L u⸗ u — dn ＋ d

2s — nu nu — dn ? ＋＋ dn

di¹ anu du 23

12 — Quu,in 25
d d

3
5

n?e — mn
352

24 V — 223 8 — 6 151 .

3 2—2— υ＋4d2

8
2 43 VAuAꝰ ＋Aud ＋ d8 dsnn —

4 * 8 —

Au?＋ Aůud＋αd2 - 8ds
Folglich a SuÆ d —- u

2 Y VIIIIE0
＋ VIl ＋AudIud ＋ d

d — 8dsSds1 88
Idse —Oder a

Beyſpiele fuͤr die gefundenen 2 Formeln .

10 Es ſeye die Progreſſion 1. 2. 3. 4 ; ſo iſt

13 nοει οαd 2 = 1 23

8



——

— — 7 —＋⏑ ——— EEF — 7*

Die letzten Werthe paſſen für die Progreſſion , wie ſie an⸗

gegeben wurde , die erſtere für die Progreſſion : 0. 1. 2. 3. 4.

2 ) Es ſey die Progreſſion 7. 8. 9 ; ſo iſt

0 16

d 1

8S D· 24 a ⏑—ν⏑⏑ ε 83 6

wo abermals die letzten Werthe für die Progreſſſon , wie ſie ge —

geben iſt , die erſtern aber für die folgende Progreſſion paſſen :

2 . 1 . 0, 1. , 2. 3. 4. 5. 67 . 8. 9.—6 . — 5. — 4. — 3 .—2 .

6. 189 . b.

Es ſeye 8 , n und au gegeben ; man finde a und u .

Aufloͤſung .
28 8 43 p

Da D u 3 C. 189 . ) Und II ) au p ſo iſt u = .4

Folglich ( nach I . und 1I ) 2 2 a

12 2as
P —

11

Oder a : —- εe = ε p

Ganz dieſelbe Formel erſcheint für u. In der ſteigenden

Progreſſion erhält man daher a , wenn man das — Zeichen und

u , wenn man das J Zeichen gebraucht . In der Fallenden iſt

es umgekehrt . Folgendes Beyſpiel ſoll dieß belegen .

Es ſey die Progreſſion 2. 4. 6. 8 ; ſo iſt :

8 20 a 2 = 5 3 , nach dem untern Zei⸗

n 4 chen , da die Progreſſion ſteigend ,

= 2 ; nach dem obern aber u 8.au p



§. 189 . o,

Es ſeyes , d und a gegeben ; man finde n .

Auflöſung .

Da a Sa 4 ( — 0 d G. 159 . II . , und 5. 1840

ſo iſt s — an SDan J dn2 dn

28 Sᷓ2an ＋ dn2 - dn

din ? ＋ 2an — dn 28 ( und : d )

2 — 28 2
24

Qa — ＋1 etze —n
g

Nun ſetze man
4

—

28
n ? ＋E mn

2
und

23 2
8

— —. — I ＋*0 6 . 151 . )

nα V
2

Folglich n = ＋ Ad 2d

Es ſeye die Progreſſion wieder 1. 2. 3. 4 ; ſo iſt

8
3 n = ＋Æ 7 —

1 — 2 * Es ,
wo abermals der Werth — 5 für die Progreſſion 0. 1. 2. 3

4 zu iſt .

fgaben zur Uebung dieſer bisher vorgetragenen Formeln
ſihe 0 314 .
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§. 190 .

Die Eigenſchaften der geometriſchen Progreſſion zu un⸗

ter ſuchen .
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